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Sögeli: (Brückl,
grüehi, ßerr 2TîôrgelM
2öarum ifcht au gefter
roieder eufi Sürroehr
usgruckt?

2ÏÏ ö r g e 1 i : ße. eufe
ßerr 2Zachbar, d'r
2ïâchteli,hâte2riords-

brand heibracht und do händ's gmeint,
fie müeffed 'ne hälfe löfche!

2lägeli: 2Tei, fo a 2<umedi1 Sas gäb
goppel e neus Stuck für die Srei SBühn'l

2ïïôrgeli: B'hüetis d'r ßerrgott und
läbed Sie molli «

Verlobung dee dulgarenPo'ntgö?
Sofia, 24. 21uguft. 2Ttan fpricht hier

Don der 23erIobung des 2(önig6 Eoris mit einer
englifchen ^ßrinjeffin. deren 2Tame noch nicht
genannt roird. (Sranhf. 3tg.)

3n Bulgarien, in Sulgarien
Singt man roieder ßoffnungsarlen:
Ser (Ejjarenfohn foll fl* paar i en
Klit ner p3rin3efj aus 3 ohn Sullgarien!
Soris. ob's roohr Is?" ki

6et)t richtig
2ïïit roas 3ieht man einem Cöroen

einen kranken Sahn aus?"
2lZit ßebensgefahr!" m.

<£in fatales <£eftändnt0

Clnterfuchungsgefangener : 3a,
das ift der 2?ing!

dichter: 2öarum haben Sie denn bis
jetjt geleugnet?

(Befangener (überlegen): Ser ßerr
SKichterleben hat mir oorgelegt geftern
erft das Ringele. 2Huf3 ich's nicht
roiedererkennen heute? w

Pbtüffec-^cinnecung
Son 3ahngebreft und îarten Samen,
Schlaflofe Kächte häufig kamen... ki

Srau Stadtrichter:
2Sas händ f au ä längs
und ä breits 3'difpidlere
gha im Kantonsrat roeg
de Kutimabilere?

ßerrSeufi: 2öas i glefe
ha, händ f ehnen ämal
de Sris gmacht fflr 's
223 e 1 1 ff i n k e und 's
Sreckfchlinggen und
's Staubufhafplen
und 's Strafioer-
jlrahle.

Srau Stadtrichter: Und für dä '^rambol,
roo f mit ihrem ßorne die gan) Kacht machld,
bis j' all' ßoeker heigfpediert händ.

ßerr Seufi: Kefpektioi roenn f ©fchirfahrte
müend mache bis 3'helter Sag. Sajj Sie au
eisder 's 3art ©fchlecht oergeffld, roenn's (Shne
nüd pafit!

Srau Stadtrichter: S'©fchirli fahrid nfld älei
ume, es Iff allimal 2TlanneDolch däbi, und 's
2TCanneDolch 3ahlt de Schafför und i hä fchier
gfeit, das cheibe Klanneoolch oerfchleikt's 3U dem.

ßerr Seufi: 2Sege dem händ f ehne d' Sar,e
kän Kappen ueia und 's hät au niemer nüt
gfeit däoo im Kantonsrat.

Srau Stadtrichter: 2Sä mir ämal im
Kantonsrat find, m i r fäged ehne dänn fcho, roas
de TTIafchln choft und fäb fäged mr ehne.

ßerr Seufi: Süend Sie fi nu nfld ä fo erlfere,
daft d' Kfuleggli roarm laufid, roeg dem 2Iutl-
fahre. es ift ja niemert ä fo druf oerfeffe roie
's Sölberoolch.

Srau Stadtrichter: Klich händ Sie ämel na
nie gfeh in eim ine und fäb händ Sie ml.

ßerr Seufi: Sie mlechid ä kä ©atlig, d' ©elfte
träged au kei Caggfüefell.

Der ©beeile Kat"
Sie flellten fl* fefl
2Juf hohen Sodeft,
Su richten die Sölker oon oben,

28ie die Mächtigen Koms
Kraft eig'nen Siploms
Su ordnen, roas krumm und oerfchroben.

So flehen fie P0I3

2Sie Silder oon ßol3
Klit felbftoerliehenem Sitel,
Clnd jeder fucht keck

3um heiligen Sroeck

Sas roeniger heilige Klittel.

Klan hört's am ©efchrei:
Sie find mehr Sartei
211s Kichter, die unbeftechlich.

Srum gaben fie frei

Sas fchleflfche (Ei,

2öell (Sier geroöhnlich 3erbrechllch.

in anderer Ort
Soll führen da9 2Sort,

2Sell fie das 2?e*t nicht gefunden!

Sas roar in der Sat

Ser Oberfte Kat,
Ser Ihrem ßirn fleh entrounden. Snurks

ÏDahces ®ef<i)ich>r>en

ßerr stud. jm. 2Ilorjs Süffling ift un-
roohl, er muf} fogar den 2lr3t konfultieren,
und da fich fein Befinden noch nicht ge-
beffert, kommt er 3um 3roeiten 2ïïale in
die Sprechftunde.

Ser 2Xr 3t : 2lun, roie geht's? ßaben
Sie die 2Redi3in eingenommen, roelche

ich 3hnen oorgeftern oerfchrieben habe?

Ser patient: 2ïein, ßerr Soktor,
auf der Slafche jland nämlich: Sor
dem Schlafengehen ein3unehmenl"

Ser 21 r 3 1 : ©an3 richtig î

Ser patient: 3ch bin aber feither
nicht fchlafen gegangen 1 m.

öcuctfer^lcc

ßerr profeffor X. ift einem Kufe der

Unioerfität Grlangen gefolgt. 28ir
bedauern feinen 2Beggang aufs lebhaftefie,
er roar eine 3ierde des Gehnftuhls. 2n.

©as ^Uerneufte
eigene drahtlofe Sunken unferes 3.!J3.3:.-2Z3eltberichterftatter8

Chur. 2Sle hier feflgeftellt roorden Ift,
entflammt der Sräfident der irifchen Kepublik der
alten Sflndnerfamllie de Saler. Saher das un-
be3roingliche Srelheitsgefflhl I

©enf. Safi* der Siktator Cenin beider
Kechte mächtig gejelgt hat, foroohl der Kechte
der Sroletarler (theoretifch), als auch der Kechte
der Sefihenden (praktifch), roird er oon der

Oriental Cfnioerfitn ehrenhalber 3um doctor
atriusque juris promoolert.

S a ris. ßier roird ernfiUch ein Sorfchlag
erörtert, der das SSeltgerichtsroefen neu ordnen und
demnächft dem Sölkerbund unterbreitet roerden

foll. Sanach roürden 3ur Schlichtung der 2Belt-
händel folgende ©erichtsinftan3en gefchoffen:
Gberfter Kat, Oberrat, Unterrat, Kat
(alles roeitere: Unrat). Sann roird es manchem
Ohre beraufchend klingen, roenn die Seitung
meldet: ßerr und Srau 2öeltgerlchtsrat 3ornigl
find im ©rand ßotel Superbe abgefiiegen."

ütappertutto

Jerdînand ßonn
als TXtptvtokmüglteö" des %ixtd)tt

Sweaters
Gs ging der 23rähm es naht der Sonn,
Sem man fehr hat fchar-roen3eltl
Sun naht er felbft das kommt daoon,
Sas ßaupt belorbeerkrän3elt!
3n 2Ben3lers Samen mim' er denn,
28as roohl bei uns noch 3öge;
Slit hausgemachten Stücken nur
Clns Sonn oerfchonen möge! e

ôrieffaften der ÎUdaftion
fltufcli. Kicht genug, daft

die Klten mit Sruckerfchroär3e
DberfchQttet roerden, auch die
Unmündigen müffen Ihre
Slätlli haben. 2Sle ein folches
mitunter 3Uftande kommt, um
einem dringenden Bedürfnis
ab)uhelfen, 3elgt folgende
K0Ü3 einer in 3ürich erfchei-
nenden neuen llluftrierten
Seitung: Sa fi* der gröfite
Seil unferer Kbonnenten und

Klitarbeiter mit dem Kamen .Slp-Sop" nicht
befreunden können (I), haben roir uns entfchloffen,
den Sitel unferer Seitung in giluftrierle Kinder-
3eilung" ab3uändern." Sielleicht ift bei der ©e-
legenheit auch der gnhalt ein bifjehen geändert
roorden, fintemal .Slp-Sop" und Kinder 3roeierlei
Segriffe 3U fein pflegen.

R. t). In 3. Seftrelkte" Sabriken hat's ehe-
dembeoor allerdings nicht gegeben, blofi geffrlckte
Unterjacken.

Ol. In $r. (Ententefflhrer, die fl* -In 3roanglos
oergnflgtem Serdauungsgefpräch" befinden, find
natürlich In folcher Situation doppelt filmreif,
oorausgefetjt, daft fie 3uoor nicht als Seffert eine
der beroâhrten 6chroei3erplllen konfumiert haben.

R. ©. In Ç. 3n der K. 3. 3. hat lehthin einer
©utes Samenherç" gefucht, das (Elgenfchaften
einer guten Seele" hat. Gtroas oiel auf einmal.

£. 2. in 6. 2Sie die Shurgauer Seitung 3U
melden roeift, fuchen unfere Sundesbahnen mit
oerfchroindendem (Erfolg 3irka 50 in Kumänien
flehende (Elfenbahnroagen 3urflck3ubekommen.
Serfchroindender (Erfolg" Ift gut. Sie ßauptfache,

dafi es ein (Erfolg Ift.
S. 6. in £. On Seutfchland find die Kluflk-

direktoren gegenroärtig nicht Übel bejah!!. So roar
diefer Sage die Stelle eines Klufikdlrektors in
Saarbrücken 3ur Sefehung ausgefchrieben. ©e-
halt: 50.000 Klark.

STIufili. fjn einem ßamburger Slatt roird ein
Kinderroagen für deutfchnationalen Säugling"
gefucht. Siefes Klöbel roird roohl oon gan3 be-
fonderer Konftruktlon und fchroar3-roelfi-rot an-
geplnfelt fein müffen.

Ç. $v. In <B. 2Benn der betreffende Sauern-
dlchter fingt: ßof und Strafte find gekehrt", fo
klingt das allerdings nicht gerade fchroei3erifch;
aber unfere Sauern roiffen eben 3roelfellos einen
noblen Kamlnkehrer oon einem flmpeln Kaminfeger

3U unterfcheiden, roas roeiter nicht rounder
nehmen darf, da fi* ju fchon fogar die nord-
deutfdie Keinmadiefrau" in den Spalten der
Shurgauer 3eitung akklimatifiert hat.

R. R. in (5. gm 3ürcher Sagblatt oom 29.
Kuguft ift eine möblierte 22Sohnung 3um Sreis
oon 20,000 Sranken im Klonat ausgefchrieben,
roas nicht einmal gar hoch erfcheint, da das
betreffende Gogis 35 Simmer haben foll. ünd da
redet man Immer noch fo leichtfertig oon 2Soh-
nungsmangel 1

Anonymus. Klerken Sie fl* folgenden Spruch:
Seim 2Seln roie in der Soefie
Cieb' Ich das Knonnme nie.
Steckt, mein' ich, rounderfelten oiel
ßinter folchem Serfteckenfplel.

Srum eh' meine ßand 3um Secher greift,
Sag' mir: roo find die Srauben gereift?
Und Ift dir gelungen ein gutes ©edicht,
Unterfchlag' uns die (Etikette nicht!

Sruck und Serlag:
flftlenaefeUfchaft ^ean Jrep, 3flrid), Slanaflr. S/9

Selephon Selnau 10.13

Nägeli: Grüetzi.
grüetzi. Kerr Aîorgeli I

Warum iscnt au gefler
wiecier eusi «Zürwenr

usgruckt?

Alörgeii: Ke. euse

Kerr Nacbbar. 6'r
NäcbteII.bäteAlor6S'

bronci beibracbt unci 60 bän6's gmeint.
sie müesse6 ne bäise iöscbe!

Nägeli: Nei. so a Rumecll! Dos gäb
goppel e neus Stuck sür clie Srei Dünn'!

Alörgeli: B'büetis cl'r Kerrgott uncl

iäveci Sie wo». e

Verlobung öes Sulgarenkönigs
Sofia. 24. August. Alan sprickt kier

von rler Verlobung cles Aönigs Doris mit einer
engiiscnen Prinzessin, cleren Name nock nickt
genannt wircl. (Sronks. Qtg.)

In Bulgarien, ln Bulgarien
Singt man wieöer Kossnungsarien:
Der Exzarensokn soll stck paar Ien
Mil ner Prinzeß aus Iokn BuIIgarlenl
.Boris, ob's wokr Is?- ki

Sehr richtig
.,?Nit was ziebt man einem Löwen

einen kranken !Zabn aus?"
..Alit Lebensgefabr!" m

Ein fatales GestänÜnis

tUntersucbungsgesangener: Io.
oas ist oer Ring!

Ricbter: Warum baden Sie clenn bis
jeht geleugnet?

Gefangener (überlegen): Der Kerr
Ricbterieden bat mir vorgelegt gestern
erst clas Ringele. Aluß icb's nicbt
wieclererkennen beute? m

Philister-Erinnerung
Bon Iabngebrsfi unö zarten Damen,
Sckiaslose Räckt« bäusig kamen... Ki

Srau Staötrickter:
Was känö s' au â längs
unö â Kreits z'öispiöiere
gba Im Rantonsrat weg
öe Autlmabilere?

KerrSeusi: Was I glese
ka, känö s' eknen ämal
öe Bris gmackt sllr 's
W e > t st I n k e unö 's
DrecksckIInggen unö
's Staubusbasp Ien
unö 's Straßver-
si r a k I e.

Srau Staötrickter: llnö sllr öä '^ramboi.
wo s' mit Ikrem Korne öie ganz Nackt macklö.
dis s' all' Kocker kelgspeölert känö.

Kerr Seusl: Respektioi wenn s' Gscklrsakrte
mlienö macke bis z'kelter Tag. Dah Sie au
elsöer 's zart Gsckleckt vergesslö, wenn's Ekne
nüö paßtl

Srau Staötrickter: DGsckirli sakriö nuö älel
ume. es Ist allimal Atannevolck öäbl. unö 's
Manneooick zak» öe Sckossör unö I kä sckler
gse», öas ckeide Alanneoolck versckleikt's zu öem.

Kerr Seusi: Wege öem känö s' ekne ö' Taxe
kän Rappen ueto unö 's kät au niemer nt»
gseit öävo Im Rantonsrat.

Srau Staötrickter: Wä mir ämal Im
Rantonsrat sinö, mir sägeö ekne öänn scko, was
öe Masckln ckost unö säd sägeö mr ebne.

kZerr Seusl: Tüenö Sie st nu nüö S so erlsere,
öaß ö' ZNuieggii warm iausiö. weg öem Autl-
fabre. es ifl ja niemert ä so örus oersess« wie
's Wibervoick.

Srau Staötrickter: Atlck känö Sie ämel na
nie gsek In eim Ine unö säd känö Sie ml.

Kerr Seusl: Sie mlecklö ä kä Gallig, ö'Geiße
trägeö au kei Laggsti«s«I>.

Oer Oberste Rat"
Sie stellten stck fest

Auf koken Poöefl.
!Zu rlckten öie Böiker von oben.

Wie öle Mäcktlgen Roms

Rraft eig'nen Diploms
2u orönen. was krumm unö versckroden.

So fleken ste floiz
Wie Bllöer von Kolz
2NIt seldstverllekenem Titel.
llnö jeöer suckt keck

!Zum kelllgen Zweck
Das weniger keiligs Aîlttel.

Man kört's am Gesckrel:

Sie stnö mekr Partei
AIs Rickter, öle undesteckiick.

Drum gaben ste srei

Das sckiestscke Ei.
Ws» Eier gewökniick zerbreckllck.

Ein anöerer Ort
So» fükren öas Wort.
Well ste öas Reckt nickt gesunöen I

Das war In öer Tat
Der Oberste Rat.
Der Ikrem Kirn stck entwunöen. Snurks

wahres Geschichtchen

Kerr swcl. jur. Alans Süssling ist un-
wobi. er muß sogar cien Arzt konsuitisren.
unci «la sicb sein Besinnen nocb nicbt

gebessert, kommt er zum zweiten Alale in
clie Sprecnsiunoe.

Der Arzt: Nun. wie gebt's? Kaben
Sie clie Aleciizin eingenommen, weicbe

icb Ibnen vorgestern verscbrieben babe?

Der Patient: Nein. Kerr Doktor.
aus cier Siascbe stancl nämlicb: Nor
clem Scbiasengeben einzunebmen!"

Der Arzt: Ganz ricbtig!
Der Patient: Icb din aber seitber

nicbt scblasen gegangen! ^

Druckfehler
Kerr Prosessor X. ist einem Ruse cier

«Universität Erlangen gefolgt. Wir
bedauern seinen Weggang auss iebbasteste.

er war eine Iiercle cles Lebnstubis. m.

Vas Allerneuste
Eigene rlrcmtlose Sunken unseres D.P.T.-W-itderickterslalt-r»

Ckur. Wi« kier festgestellt woröen Ist.

entstammt öer Prästöent öer iriscken Republik öer
alten Bünönersamllls öe Da 1er. Daker öas un-
dezwlnglicke Sreikeitsgesükl I

Genf. Da stck öer Diktator Lenin bei öer
Reckte mäcktig gezeigt kat, sowoki öer Reckte
öer Proletarier (tkeoretisck), als auck öer Reckte
öer Besitzenöen (prakiisck). wlrö er von öer

Oriental llniversitg ekrenkalber zum cloctor
tltriusczue juris promoviert.

Paris. Kler wlrö ernstllck ein Borscklag
erörtert, öer öas Weitgericktswesen neu orönen unö
öemnäckst öem Dölkerbunö unterbreitei weröen
soll. Danack würöen zur SckIIcktung öer Welt-
känöei solgenöe Gericktsinflanzen gesckossen:

oberster Rat. (Zbsrrat. llnterrat, Rat
(alles weitere: llnrat). Dann wlrö es manckem
Okr« derausckenö klingen, wenn öle Zeitung
rnelöet: »Kerr unö Srau Weltgerlcktsrat Jornlgl
stnö im Granö Kotel Superbe abgestiegen."

Daoverlutto

Jerüinanü Sonn
als Nepertoirmitglieö" ües Zürcher

Theaters
Es ging 6er Nräbm es nabt 6er Bonn.
Dem man sebr bat scbar-wenzeit!
Nun nabt er selbst cias kommt 6avon.
Das Kaupt belorbeerkränzelt!
In Wenzlers Namen mim' er 6enn.
Was wobi dei uns nocb zöge:
Alit bousgemacbten Stücken nur
Uns Bonn verscbonen möge! e

Sriefkasten üer Reüaktton
Mutzli. Rickt genug, öaß

öle Alten mit Druckersckwärze
üdersckültet weröen. auck öle
llnmünölgen müssen Ikre
Biöil» Kaden. Wie ein solckes
mitunter zustanöe kommt, um
einem öringenöen Bedürfnis
adjukeisen. zeig« solgenöe
Noiiz einer in Zürlck ersckel-
nenöen neuen illustrierten
^Zeitung : .Da stck öer größte
Teil unserer Abonnenten unö

Alitarbelter mlt öem Domen .Tip-Top" nlcbt de-
sreunöen können (l), kaben wir uns entsckiossen,
öen T»el unserer Zeltung In Illustrierte Rinöer-
zeliung" abzuändern." Diellelcki Ist bei öer
Gelegenkeit auck öer Inkalt ein bißcken geänöert
woröen, sintemal .Tip-Top" unö Rinöer zweierlei
Begriffe zu sein pflegen.

k. h. In Z. .Bestreikte" Sabriken kat's eke-
öembevor alleröings nickt gegeben, bloß gestrickte
Unterjacken.

M. §. In §r. Ententssübrer. öle stck .In zwanglos
vergnügtem Deröauunosg-spräck" desinöen. stnö
natüriick In solcker Situation doppelt silmrelf.
vorausgesetzt, öaß ste zuvor nickt als Dessert eine
öer bewäkrten Sckwelzerpillen konsumiert Kaden.

R. S. In h. In öer D. 5Z. 2. Kai Iehtkin einer
.Gutes Damenksrz" gesuckt, öas .Elgensckafien
einer guten Seele" kat. Etwas viel auf einmal.

K. L. in ö. Wie öle Tkurgauer Leitung zu
meiöen weiß, sucken unsere Bunöesbabnen mit
verscbwinöenöem Ersolg zirka S0 In Rumänien
stekenöe Elssnbaknwogen zurückzubekommen.
.Dersckwinöenöer Erfolg" ist gut. Die Kaupt-
sacke. öaß es eln Erfolg Ist.

S. <S. In L. In Deutsckianö stnö öle Alustk-
öirektoren gegenwärtig nickt üdel bezaklt. So war
öieser Tag« öle Stelle eines Titustköireklors In
Saarbrücken zur Besehung ausgesckrieden.
Gekalt: 50.000 Mark.

Mutzli. In einem Kamdurger Blait wlrö ein
.Rincierwagen für öeutscknallonalen Säugling"
gesuckt. Dieses Alöbel wirö wobi von ganz de-
sonöerer Ronflrukilon unö sckwarz-w«Iß-rot
angepinselt sein müssen.

H. §r. In G. Wenn öer betressenöe Bauern-
öickier stngt: Kof unö Slroße stnö gekekrt", so

klingt öas alleröings nickt geraöe sckwelzerlsck:
aber unsere Bauern wissen «den zweifellos einen
noblen Ramlnkebrer oon einem stmpeln Ramln-
seger zu unterscbelöen, was welter nlckt wunöer
nekmen öars. öa sick ja sckon sogar öle norö-
öeutscke »Relnmacbefrau" in öen Spalten öer
Tkurgauer Zeltung akklimatisiert kat.

R. R. In G. Im 5Zürcker Tagdlatt vom 29.
August Ist eine möblierte Wobnung zum Preis
von 20,000 Sranken im Alonat ausgescbrieben,
was nickt einmal gar Kock ersckeint. öa öas
betressenöe Logis LS Zimmer baden so», llnö öa
reöet man Immer nock so lelcklserllg von Wok-
nungsmangel I

Monpmus. ZNerken Sie stck solgenöen Spruck:
Beim Wein wle In ö«r Poesie
Lied' Ick öos Anonyme nie.
Steckt, mein' Ick, wunöerselten viel
Kinter solckem Dersteckensplel.

Drum ek' meine Kanö zum Decker greift.
Sag' mir: wo stnö öle Trauben gereist?
llnö Ifl öir gelungen ein gutes Geöickt.
llnierscklag' uns öie Etikette nickt!

Druck unö Derlag:
MiengeseUfchaft Jean §rep, Zürich, Dianastr. ö/7
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